
er erstie Apostolikumstreit
Von Fri\edrich Wilhelm Kantzenbach

Dıie gängıgen theologischen Nachschlagewerke verweısen für den „Aposto-
lıkumstreıit“ auf das Jahr 1892, 1n dem der württembergische Pfarrer Chrı-
stoph Schrempf sich weigerte, 1n seiner Gemeinde Leuzendort be1i der Taute
das Apostolikum verwenden. Agnes VO  a Zahn-Harnack hat 1n einer
1950 der Philipps-Universität Marburg gehaltenen Gastvorlesung ZU

Thema „Der Apostolikumstreit des Jahres 1892 un seine Bedeutung für
die Gegenwart  «1 auf die Stellung ıhres Vaters Adolf VO  - Harnack den
sachlich schon VOT Schrempis Fall aufgebrochenen Problemen und den
anderen „Fällen“ (Jatho 1m Jahre 1911 Traub aufmerksam gemacht.
Ihr 1St aber offtenbar eNtgangeCN, da{fß schon 1in den siebziger Jahren des 19
Jahrhunderts die Berliner Geistlichen Sydow und Lisco ıhre kriti-
sche Einstellung ZU: Apostolikum, insbesondere Z Satz über die Jung-
frauengeburt, often ausgesprochen hatten. FEın scharter Konflikt mit der
Kirchenbehörde Wr die Folge, den Nıggg als eın „Vorpostengefecht
das Apostolikum“ bezeichnet hat.* eht INa zeitlich noch weıter zurück,

stöfßt INa 1844 auf die Predigt des Königsberger Divisions-Predigers Dr
Julius Rupp (1809—1884), die die qAÄristliche Kiırche beschuldigte, „mit dem
athanasıanıschen Bekenntnis das Wort (zottes und damıt sıch
selbst eın Zeugn1s abzulegen“. Rupp stiefß sich dem Stil des athanasıanı-
schen Symbols, se1iner Tendenz, Andersgläubige auszuschließen. Rupp hatte
die Predigt 1844 in der Schloßkirche gehalten; erhielt
WL 1845 seine Absetzungsverfügung »”  I1 wiederholter Verletzung
seiner Amtspflichten Aaus grober Fahrlässigkeit“.* Nun gründete Rupp ine
„freie, lichtfreundliche“ Gemeinde:; auch versuchte CI, den Gustav-Adolf-
Vereıin als Rahmen einer „wahrhaft allzemeınen“ Kirche auszugeben. Auft
der Hauptversammlung des ereıns 1846 wurde jedoch AaUuSs-

geschlossen. Eıne intens1v und breit geführte Kontroverse 1n der Ofrentlich-
keit WAar die Folge Schliefßlich löste sıch Rupp auch VO'  w den „Lichtfreun-
den  « und gründete ıne eigene treie Gemeinde, über deren inneres Leben
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Rupps Enkelın, die berühmte Malerın Käthe Kollwitz, anschaulich bérich-
tet hat.?

Der Einspruch upps das Athanasıanum WAar N der Struktur
dieses Bekenntnisses, das mit dem Satz beginnt „Wer da selıg werden will,
der MU: erfolgt. Vermutlich hatte ebenso w1e mancher Lichtfreund
auch se1ine Bedenken das Apostolikum, dem 1n Preußen se1it 1829
ine immer stärkere Stellung 1mM ırchlichen Leben eingeräumt worden WAal.

Dıie Aufklärer hatten CS sOwelt ekannt 1St, 1mM Gottesdienst, Vvorge-
schrieben oder üblich WAar, ohne 5öffentlichen Einspruch benutzt.

er Prediger, der das apostolische Glaubensbekenntnis 1m Gottesdienst
durch ein anderes Bekenntnis ersetztie und der deshalb aAmtsentsetizt wurde,
dürfte der Königsberger französisch-reformierte Ptarrer Wilhelm Danıiel
Ludwig Detroıit, Pfarrer der französisch-reformierten Gemeinde VO  3 1831
bıs SCWESCH se1n. Aufgrund VO  - Briefen und anderem handschrift-
lichem Material,; ferner einer gedruckten Schrift „Meıne Rechtfertigung nebst
ein1gen einleitenden Worten VOIl Detroit . äßt sich das ein1ger Drama-
tik nıcht entbehrende Geschehen überblicken.® Pfarrer Detroit x1bt über die
Gründe, die ıh U: öffentlichen Ablehnung des apostolischen Glaubensbe-
kenntnisses veranlaßt haben, keine Auskunft. Dıie Gemeinde nahm 26
TE 1846 ein „Glaubensbekenntnis der franz.-ref. Gemeiunde“ miıt tolgendem
Wortlaut A
„I ylaube Gott, den 1n Kraft, Weisheit und Liebe allgegenwärtigefi

Schöpter der Welt und Vater der Menschen.
yzlaube Jesum Chrıistum, den Erlöser und Heiland aller Menschen,

welcher ıhnen ZU Vorbild 1n der Liebe gelebt hat und für dıe Wahrheit
Kreuze gestorben 1St

ylaube den Geist der Heıiligung, 1n welchem der Mensch seine
Gottesgemeinschaft, Vergebung der Sünden und ein ew1ges Leben findet“.

Das Bekenntnis wurde VO  w über Mitgliedern der Gemeinde unterzeıich-
net. Detroit hatte UVO: Januar 1846, also tast >  n  u ein Jahr nach
Rupps Einspruch das Athanasıanum, 1in seiner Neujahrspredigt er-

klärt, könne das apostolische Glaubensbekenntnis kirchlich terner nıcht
gebrauchen. Darauf erließ das Königliche Konsistor1ium der TOV1INZ Preu-
ßen Detroit den Befehl, kirchlichen Gebrauch des Symbols
nıchts andern. Detroıits Gemeinde lehnte ım diese Zumutung ab
Sıe bıttet die Behörde, den Nichtgebrauch des Apostolikums geSTALLEN.
Nach abschlägigem Bescheid durch das Konsistorium geht dasselbe Gesuch

den preußischen Mınıister Eichhorn. Detroıit erklärt November
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1846 seiner Gemeinde, stehe auch beı Ablehnung des apostolischen Sym-
bols auft dem Grunde der Reformatıon. Dıie Gemeinde bleibt im Schreiben

das Konsistorium be1 ıhrer Ablehnung des Symbols. Im ANn-
schlufßß daran kommt ZUrL Unterzeichnung des schon wiedergegebenen
uCIl Bekenntnisses. Am verfügt das Konsistor1ium Detroits Suspen-
S10N. 1J)as Gesuch den Mınıiıster Eichhorn wurde VO  e} diesem abgewlesen.
Stattdessen erschien in seinem Auftrag der Berliner Prediger Dr. Henry als
Vermiuttler 1n Königsberg. Detroit wird dennoch durch Verfügung des Kon-
S1StOr1ums VO 18547 abgesetzt. Der abgesetzte Pfarrer legt dagegen
Recurs e1n, die Gemeinde wendet sıch 13 18548 den König Mi1t
der Bıtte, „befehlen wollen, da{fß der sehnlıch Bescheid aut
den schon VOT onaten dem Mınıster der geistlichen Angelegenheiten
übergebenen Recurs des Pred Detroit ertolge“. In dem Immediatgesuch
wırd terner die Freiheit gyebeten, „‚welche Ew Majestät erlauchter Ahn-
herr, der oroße Kurfürst, unNnsereln Vätern einst Zus1  erte.“ Die Gemeinde
Wr 1687 gegründet worden. Man bıttet terner darum, den Gottesdienst
nach der Väter Weıse halten dürten. Die alten französisch-reformierten
Liturgien VO  5 1704, JA und 1740 hatten aber das Ablesen des apOSTO-
lischen Glaubensbekenntnisses in den Gottesdiensten nıcht vorgeschrieben.
Die politische Konstellation kam Detroit und seiner Gemeinde unerwartet
zuhilte. Der HC6 Mınıiıster der Geistlichen Angelegenheiten, Maxıimilian
raf VO'  - Schwerin C330 1804 bıs 1872, verheiratet 1834 MIt Hiılde-
gard Schleiermacher, geb W als dritte Tochter Schleiermachers)
verfügte 1848 die Wiedereinsetzung Detroits in seiın Amt Schwerin
hatte sich als Jurist, Landrat und Direktor 1mM Staatsdienst ewährt. Er
hatte auch polıtischen und kırchlichen Leben aktıv teilgenommen,
WAar Mitglied der Berliner Generalsynode VO  e 1846 SCW CSCH, C Sanz
1mM Sınne se1ines Schwagers Ludwig Jonas, des treuen Schleiermacherschülers,

die orthodoxen Bindungen Bekenntnisschriften als unevangelisch
Stellung bezogen hatte. Er W ar kırchlich eın entschiedener Anwalt der
Presbyterialverfassung, politisch schloß sıch der Freisinnigen Parteı
Im Mıiınisterium Camphausen wurde 1848 Kultusminister, aber 1Ur für
die urze Zeıt VO bıs Z 1848 Dann wurde VO  - dem
konservativen Mınister VO  3 Raumer abgelöst. Das Königliche Konsistorium
der Provınz Preufen mußte sıch dem Entscheid des Mınıisters grollend
fügen. Am 1850 wurde der Evangelische Oberkirchenrat eingesetzt,
der 1n einem langen Schreiben VO 19 1850 ein Mitglied der franzö-
siıschen Gemeinde Königsberg erklärt, daß das Konsistorium die Aut-
hebung der Bestimmung, dafß die Ausübung staatsbürgerlicher Rechte fortan
VO relig1ösen Glaubensbekenntnis unabhängıg se1 (erfolgt Maı

1LLULr als „einen Act der Staatsgewalt“ habe erkennen können. Diese
Bemerkung überraschte die Gemeinde, aber S1e wirft eın Licht auf die
Taktık kırchenregimentlicher Maßnahmen den mıßliebigen Geistli-
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chen, dem INa  z ohne Grund bewußte Absonderufig VO'  w den anderen franzö-
sisch-reformierten Gemeinden vorwarft. 1852 holten Oberkirchenrat und
Konsıstori1um, jetzt bei voller Deckung durch den Mınıister, ZU vernıch-
tenden Schlag Detroit AUuUSs Und WAar machte INan 1:  u wıe bei
Rupp; dafß iINnan ıhm Verletzung seiner Amtspflichten, besonders als Direk-
tOr der französischen Sheren Töchterschule, der den Religionsunter-
richt erteilte, vorwarft. Sein Unterricht sollte ıne Getfahr für die heran-
wachsende (weibliche) Jugend se1n. Gestützt wurden derartıge Vorwürte
durch schülerinnenhafte Nachschriften über Ausführungen, die Detroit ZU
Thema Schamgefühl gemacht haben sollte. Dieser verteidigte sıch geschickt
in einer dem versierten, langjährige Erfolge aufweisenden Pädagogen eNTt-
sprechenden Form A DAS Leben x1bt Beispiele S: Genüge, gerade talsche
Begriffe VO  — Sıttlichkeit die höchste Unsittlichkeit hervorgerufen, daß
Pflicht des gewissenhaften Lehrers 1St, die Schule nıcht alleın als ein WwI1ssen-
schaftliches Instıtut betrachten, sondern iın derselben auch den Grund
allen Tugenden des Menschen legen.“ Dıie Verteidigung WTr offtenbar
UuMmMSONST Am 1858 spricht nämlich Detroit in einem Aaus 1VOrno

Ludwig Jonas gerichteten Brief VO  z seiner VOL fünf Jahren erfolgten
Amtsentsetzung. Näheres arüber 1e sıch nıcht teststellen.

Dıie Wahl des liberalen Predigers Ludwig Jonas-Berlin 1ın die I1l preußi-
sche Kammer als Berliner Abgeordneter weckte be1 dem ebenfalls ohl Mit
wesentlicher Miıthilte VO  3 Jonas zunächst nach Zürich empfohlenen und
dann iın 1vorno als Prediger der dortigen reformierten holländisch-deut-
schen Gemeinde untergekommenen Emigranten die Hoffinung, rehabilitiert

werden. raf Schwerin wurde War YST wieder VO Juli 1859 bıs März
1862 Mınıster (diesmal des Innern), aber die Hoffnung autf den Prinzregen-
ten Wılhelm un die Ablösung des konservatıven Kurses dem C1I-

krankten Friedrich Wilhelm durch ıne treiheitlichere Entwicklung jeß
Detroit bei Ludwig Jonas Rat fragen. Dieser zab 1ın einem sehr be-

Brief die Anregung, Detroit Z  moOöge sıch mıiıt einem Immediatgesuch
den Prinzregenten wenden. Detroit folgte dem Rat un äßt in seinem

etzten Briet VO 1859, der über den Erfolg der Eıngabe leider
noch nıchts berichten kann, da das Gesuch gerade erst dem Brief Jonas
ZuUur gee1gneten Übermittlung den hohen Herrn beilegt, einen Blick auf
seine politische Einstellung tallen, WEeNn heißt „Miıt welcher Theilnahme

MIit welcher Freude WIr Preufßen hier die Ernennung des Graten VO  w}

Schwerin Z Mınıiıster des Innern aufgenommen haben, können Sie sich
vorstellen. So 1St denn ein edier Arbeıter Heıile der Menschheit mehr

umfassender un: segenverheißender Wirksamkeit gekommen, U,

theures Vaterland durch iıhn sicherer und fester ın die Bahn hineingeführt,
die ZU Ausgange WwI1e ST Ziele die VO:  - Gerechtigkeit un christlicher
Freıiheit gerragene Wohlfahrt der Völker hat“ Am 1859 1St Ludwig
Jonas gestorben, daß der Ausgang dieses ohl ersten Apostolikumstreıits
1m Jahrhundert Aaus selinen Papıeren leider nıcht mehr erhellt werden
kann.


